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Land der Uolksschulchöre
Steirische Volks-
schulchöre beim
Bundesjugendsin-
gen 2017 in Graz:
wertvolle Arbeit
landauf, landab.

1 500 Sängerinnen und Sän-
ger aus ganz Osterreich, da-
runter auch viele Volksschul-
kinder, machten von 23. bis
26 Juni 2017 Graz zur mu-
sikalischen Festbühne. Nach
den beeindruckenden Chor-
konzerten im Grazer Mino-
ritensaal verwandelten die
Kinder auch die öffentlichen
Plätze in eine Bühne und ver-
sprühten überall ihre dynami-
sche musikalische Botschaft.
Die Landeshauptstadt prä-
sentierte sich so als singende
und klingende musikalische
Hochburg.

Aus der Steiermark haben
die drei Volksschulchöre aus
St. Josef (Leitung Magdale-
na Rief), der Chor der MVS
St. Georgen am Kreischberg
(Leitung Erika Seidl) und der
Chor der Volksschule Hö-
nigtal (Leitung Elisabeth Rei-
mond) Begeisterungssturme
ausgelöst. Die Leistungen der
steirischen Volksschulchö-
re waren in den Medien viel
zu wenig präsent. Deshalb
sollen jene Chorleiterinnen
der Volksschulchöre, die am
Bundesjugendsingen so en-
gagiert teilgenommen haben,
in diesem Medium gewürdigt
werden.

Diese Chorleiterinnen wer-
den stellvertretend für all je-
ne Kolleginnen und Kollegen
genannt, die mit den Kindern
auch abseits der Bewerbe
singen, pusizieren und sich
bewege(. Bei ständig wech-
selnder'Kinderschar gestal-
ten sie alle, als musikalische

Botschafterinnen und Bot-
schafter in den Schulchö-
ren, das kulturelle Leben
der Schulstandorte und das
öffentliche kulturelle Leben
der Gemeinden mit. Trotz
der immer schwierigeren
Rahmenbedingungen für den
schulischen Musikunterricht
sind die Leistungen beacht-
lich.

Wo man singt, da lass dich
nieder ,.,
Wir alle kennen die Argu-
mente, dass beim Singen
die emotronalen Zentren im
Gehirn aktiviert werden und
die Erfahrung von ,,sozialer
Resonanz" als Bessource für
spätere gemeinsame Prob-
lemlösung angesehen wird.
Der Film ,,Kinders" aus dem
vergangenen Jahr, der das
interkulturelle Chorprogramm
,,Superar" porträtiert, hebt
auch diese ,,positiven Neben-
wirkungen" hervor.

Der Neurobiologe Gerald
Hüther unterstreicht in sei-
nem Artikel ,,Singen ist

,Kraftfutter' für Kindergehir-
ne" die positiven Effekte des
Singens und fuhrt neben der
Erleichterung des Spracher-
werbes und des lnklusions-
prozesses auch die salutoge-
netische Wirkung ins Treffen.
Er spricht von Sternstunden
für das Gehirn, wenn Kinder
gleichzeitig mit sich selbst,
anderen Menschen und dem,
was sie umgibt, in Beziehung
treten können. Musik-, Sing-
und Bewegungsunterricht
dürfen weiterhin Räume sein,
in denen nicht Wissenser-
werb, sondern Erfahrungs-
erwerb in den Vordergrund
rücken - und damit all jene
Fähigkeiten, sich mit der Welt
in Beziehung zu setzen.

,,. da lass dich auch morgen
wieder nieder

Befragungen zeigen, dass
Singen in der Primarstufe die
häufigste musikalische Tätig-
keit und damit Alltagsrealität
in vielen Klassen ist. Dabei
fühlen sich jene Kolleginnen
und Kollegen, die Musik un-
terrichten, für die Tätigkeits-
felder ,,Rhythmus erleben
und spielen", gefolgt von

,,Singen und Bewegung zur
Musik" überwiegend kompe-
tent.

Durch die Fortbildungsan-
gebote der Pädagogischen
Hochschulen wollen wir noch
mehr Kolleginnen und Kolle-
gen ermutigen und ermun-
tern, Musik und Bewegung
zu einem fixen Bestandteil
des Unterrichtsalltages zu
machen. Ein besonderes
Anliegen für die künftigen
Pädagoginnen und Pädago-
gen stellt für die Professo-

rinnen und Professoren der
Musikabteilung und der Ele-

mentaren Musikpädagogik/
Rhythmik der KPH Graz die
tägliche Begegnung mit Mu-
sik und Bewegung im Unter-
richt dar.

Und wie ein anderes Beispiel
des Bundesjugendsingens
gezeigt hat, trägt das Früch-
te: Mirjam Natter, Studen-
tin der KPH Graz, und ihre

Schwester Ruth, die das Stu-
dium bereits absolviert hat,
singen seit ihrer Volksschul-
zeit mit ihren Freundinnen
zusammen. Sie gründeten
das beschwingte Ensemble

,,Chornissen" und konnten
beim Bundesjugendsingen
eine Auszeichnung erringen.
Auch dazu herzliche Gratu-
lation.

Mag. Werner Rohrer, MA, KPH Graz
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Reimond

Ensemble,,Chornissen" mit den KPH-Graz-Studen-
tinnen Mirjam und Ruth Natter
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